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 Wörter 

1  Ordnen Sie zu und schreiben Sie die Wörter in der richtigen Form.

 Bank | peinlich | beißen | reden | Dialekt | folgen | erschrecken | Bedeutung | undeutlich 

a  In Deutschland sprechen viele Menschen  Dialekt , in Dresden zum Beispiel Sächsisch.
b  Ich spreche nun schon recht gut Deutsch. Neulich haben wir aber in der WG eine Party  

gefeiert. Da haben viele Leute durcheinander          und ich konnte dem  
Gespräch nicht         .

c  Bei einem Praktikum in Schottland habe ich mal auf Englisch gesagt: Da müssen wir noch den 
Chef fragen. Die Kollegen haben mich ganz komisch angesehen. Das war         . 
Ich habe erst später herausgefunden, dass die          von chef im Englischen 
Küchenchef ist.

d  Mein kleiner Sohn hat in sein Brötchen          und mir etwas erzählt.  
Er hat natürlich so          gesprochen, dass ich ihn nicht verstanden habe.

e  Gestern war ich in der          und wollte Geld holen. Plötzlich war da ein  
Mann mit Mütze über dem Gesicht! Ich bin so         ! Zum Glück war es nur  
ein Fahrradfahrer, der eine Mütze gegen die Kälte auf dem Kopf hatte.

    / 8 Punkte

2  Ergänzen Sie.

Die Volkshochschulen haben vielfältige  K ur s   a   n  g  e   b   o   t   e , vor allem  
im Bereich E       ch           b     d     g. Bei vielen Kursen sind  
für die Teilnehmer keine Vorkenntnisse n       e        . 
Hier ak       l     Beispiele:
–  Der erste E             k  zählt: Wir zeigen Ihnen, wie Sie Ihren   t      

und Ihre       mm   dafür trainieren.
–  Kostenlose S       w       aus dem Internet   er     t     l        :  

Was sind die Möglichkeiten, was sind die     f   h      ?
–  Neues Essen und fremde   ult         auf den Tisch: So kochen Sie mit  

exotischen     wü         neue Gerichte.

    / 11 Punkte

3  Finden Sie noch acht Wörter aus dem Wortfeld Arbeit und notieren Sie sie mit Artikel.

 por | Re | wer | dus | Un | ar | Wis | neh | Pres | schaft | se | mel | trie | Schicht | zial | ter | arbeit | 
 ter | In | dung | So | bei | sen | Be | leh | ter | ler | sik | Phy | rer | bung | men 

a  das Unternehmen   b            c           
d           e           f           
g           h           i           
    / 8 Punkte

Name:  
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a  … nicht nur viel Geld verdienen, sondern auch  

einen Firmenwagen haben.

 Strukturen 

4  Was ist richtig? Markieren Sie.

Neue Menschen kennenlernen und viel reisen ist für mich das Wichtigste im Leben.  
Aus diesem Grund / Wegen möchte ich mein Hobby zum Beruf machen und Reiseführerin  
werden. Lateinamerika finde ich wegen / nämlich der wunderschönen Natur und der  
interessanten Geschichte besonders spannend, nämlich / darum lerne ich jetzt Spanisch.  
Der Unterricht macht mir großen Spaß, deswegen / wegen gehe ich jede Woche wieder gern hin. 
Morgen stellt mir meine Freundin ihren Kollegen aus Mexiko vor. Ich möchte wegen / nämlich 
gern mal mit einem Muttersprachler Spanisch sprechen. Ob er wohl darum / wegen meiner  
Aussprache lachen wird?
    / 5 Punkte

5  Ergänzen Sie in der richtigen Form.

a  Workshop Karrierewege: Sie sind noch auf der Suche nach dem  passenden  (passen) Beruf?  
Entdecken Sie Ihre            (verstecken) Talente und Ihr neues  
(Berufs-)Leben kann beginnen!

b  Bitte beachten Sie: Nicht vollständig            (ausfüllen) Formulare müssen 
Sie bis zum 31.3. ergänzen.            (fehlen) Unterlagen können Sie ebenfalls 
nur bis 31.3. abgeben. Nach dem 31.3.            (abgeben) Anmeldungen  
werden nicht mehr berücksichtigt. Wir bitten um Verständnis.

c  Sie erwarten von Ihrer Versicherung auch in schwierigen Situationen            
(umfassen) Hilfe? Wechseln Sie jetzt zur Sinawa. Unser bestens             
(vorbereiten) Team der Kundenbetreuung freut sich auf Sie.  
Kostenlose Informationen unter: 040 / … 

d   Bei uns gibt es ihn noch, den perfekt            (decken) Kaffeetisch: mit 
           (duften) Kaffee, frisch  (backen) Kuchen,  
Vasen mit            (blühen) Blumen … Café Sieglinde, Augustenstraße

    / 10 Punkte

6  Schreiben Sie Sätze.

In meinem Traumjob möchte ich …

a  (nicht nur, sondern auch / viel Geld  
verdienen / einen Firmenwagen haben)

b (sowohl … als auch / jeden Tag um 15 Uhr gehen können / viel Urlaub haben)
c (nicht nur, sondern auch / leichte Aufgaben / herausfordernde Aufgaben / haben) 
d (sowohl … als auch / allein / im Team / arbeiten)
e (nicht nur, sondern auch / tolle Kolleginnen und Kollegen / netten Chef / haben)
f (sowohl … als auch / Pressemeldungen / schreiben / korrigieren dürfen)

    / 5 Punkte
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 Kommunikation 

7  Missverständnisse: Ordnen Sie zu.

 das habe ich nicht richtig verstanden | gab es ein Missverständnis | Als ich | ist mir Folgendes passiert | 
 Wegen seiner Aussprache | Ich war einmal | Da habe ich gemerkt 

 Als ich  in Frankfurt gewohnt habe,                 :  
                 in der Stadt unterwegs und da hat mich ein älterer 
Mann nach der „Kirschstraße“ gefragt. Ich kannte Frankfurt gut, aber eine Kirschstraße  
kannte ich nicht. Ich habe gesagt: „Ich glaube,                     .  
Welche Straße suchen Sie?“ „Die Kirschstraße.“                    ,  
dass der Mann hessischen Dialekt gesprochen hat: „ch“ klingt in diesem Dialekt oft wie „sch“. 
Aus diesem Grund                 . Der Mann meinte die Kirchstraße. 
                    hatte ich ihn zuerst nicht richtig verstanden.
    / 6 Punkte

8  Ordnen Sie zu.

 Vorkenntnisse sind nicht notwendig | haben Sie die Möglichkeit | Ganz praktisch üben wir | 
 Dieser Kurs ist für alle, die | Außerdem erhalten Sie | Sie interessieren sich für 

Kurs B 73/03: Kräuter in freier Natur kennenlernen und genießen
 Sie interessieren sich für  gesunde Ernährung und gehen gern spazieren? 
                  gern draußen unterwegs sind und gesund essen  
wollen. In unserem Kurs                      , beides mit- 
einander zu verbinden! Auf einem Spaziergang lernen Sie, wo im Wald und auf Wiesen ge-
sunde Kräuter wachsen und in welchem Monat man sie am besten essen sollte.  
                 , verschiedene Pflanzen zu erkennen. 
                  leckere Rezepte und Kochideen für die vitamin- 
reichen Alleskönner.                          .

    / 5 Punkte

9  Im Bewerbungsgespräch: Lesen Sie und ordnen Sie die Sätze.

O   Genau, wir haben im Moment zwei Stellen frei. Warum möchten Sie denn gerade  
bei uns arbeiten?

O Gern. Hm, es fällt mir leicht, mit unterschiedlichen Menschen zusammenzuarbeiten.  
Ich erledige meine Aufgaben sowohl schnell als auch zuverlässig. Na ja, manchmal bin  
ich vielleicht etwas ungeduldig.

O Ich habe mir Ihr Unternehmen im Internet angeschaut und gesehen, dass Sie Physiker 
suchen.

O   Ja, das kenne ich auch. Gut, Herr Thaller, wir melden uns dann in einigen Tagen bei Ihnen. 
Schön, dass Sie hier waren.

O   Ja, ganz richtig. Erzählen Sie mir doch noch etwas über sich.
O Vielen Dank. Auf Wiedersehen.
O Ich denke, dass ich bei Ihnen viele Möglichkeiten habe, weil Sie ein großes, international 

arbeitendes Unternehmen sind. Ich spreche nicht nur Englisch und Französisch, sondern 
auch Portugiesisch. Und Sie haben große Firmen in Brasilien, wie ich weiß.

    / 6 Punkte

1
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 Lesen 

10 Missverständnisse: richtig oder falsch? Lesen Sie die Forumsbeiträge und kreuzen Sie an.

 richtig falsch

a Maria kommt aus Spanien. O O
b Adrians Mutter hat sich sehr gefreut. O O
c Maria war schwanger. O O

d Laszlo hatte eine neue Wohnung. O O
e Die Gäste haben Laszlo gesagt, dass er einen Fehler gemacht hat. O O
f Bei der Arbeit sprechen die Kollegen nie Deutsch miteinander. O O

    / 6 Punkte

 Schreiben 

11  Ergänzen Sie die Notizen und schreiben Sie dann ein formelles Bewerbungsschreiben. 
Denken Sie auch an einen passenden Schluss.

1 Das ist Ihre Ausbildung / Ihr Beruf:                        
2 Diese Erfahrungen haben Sie schon gesammelt:  Kunden betreut, Projekt geleitet …     
3 Das ist für Sie leicht / Das können Sie gut / Ihre Stärken:                
4 Ihre Sprach- und/oder Computerkenntnisse:                     

    / 14 Punkte
 Gesamt:    / 84 Punkte

CRISTONET: Einmal haben meine Frau und ich 
meinen ungarischen Kollegen Laszlo in seiner 
Wohnung besucht. Er hat für uns ungarisch 
gekocht, das war total lecker. Später haben wir 
gesagt, wie schön seine Wohnung ist. Da hat er 
geantwortet: „Danke. Ich habe mich gerade erst 
umgezogen.“ Wir mussten ein bisschen lachen, 
aber er hat nichts bemerkt. Gut, dass wir im Büro 
immer nur Englisch miteinander reden … Oder 
gibt es da vielleicht noch mehr Missverständnisse?

Maria#83: Meine Muttersprache ist Italienisch. Mit Anfang 

20 hatte ich einen spanischen Freund, Adrian. Ich habe 

dann auch eine Zeit lang in Spanien gewohnt. Anfangs 

konnte ich noch nicht gut Spanisch und wenn ich Wörter 

nicht wusste, habe ich einfach die italienischen verwendet 

und Spanisch ausgesprochen. Das ist dann einmal richtig 

schiefgegangen: Ich wollte Adrians Mutter eine peinliche 

Geschichte erzählen, die mir passiert war. Peinlich heißt 

auf Italienisch imbarazzante, daraus habe ich embarazada 

gemacht – jedenfalls hat Adrians Mutter das verstanden! 

Sie hat mich mit großen Augen angesehen und war plötz-

lich ganz still. Wisst ihr, was das heißt? Sie dachte, ich 

bekomme ein Kind!

Sehr geehrte Damen und Herren,
mit großem Interesse … 
1
2
3
4
Sollten Sie noch Fragen …
Über eine Einladung …
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 Wörter 

1  Ordnen Sie zu und schreiben Sie die Wörter in der richtigen Form.

 Generation | küssen | Krieg | trennen | begegnen | Ratschlag | aufregen | Konflikt  

a  Mein Cousin hatte mit seinem Nachbarn einen richtigen Krieg . Es gab jeden Tag Streit und 
beide haben sich jedes Mal fürchterlich         .

b  Wenn mehrere          in einem Haus wohnen, gibt es oft         .

c  Meine Großeltern sind sich schon mit 16 Jahren          und sie lieben sich  
noch immer. Ihr          für eine glückliche Ehe ist, sich jeden Abend vor dem 
Einschlafen zu         . Sie machen das seit 70 Jahren, jeden Tag!

d  Paare, die sich immer wieder wegen derselben Dinge streiten, sollten über eine Paartherapie 
nachdenken, bevor sie sich         .

    / 7 Punkte

2   Wie heißt ein berühmtes Musikstück  
von Modest Mussorgsky? Lösen Sie  
das Rätsel und finden Sie die Lösung.

a schwarz/weiß ≠ …
b  Das Jahr, in dem man zur Welt  

gekommen ist: …
c  Ein Jahr vor der Hochzeit hat Markus  

mir einen romantischen … gemacht.
d Im Museum wird Kunst …
e  Frauen und Männern sollen dieselben Rechte  

haben; sie sind …
f Ich habe dich ja so gern. Du bist einfach mein …! 
g Das ist ja toll/super/…!
h Gewitter = Blitz und …
i Dort kauft man Kunst: in der …
    / 8 Punkte

3  Finden Sie noch sieben Wörter aus dem Wortfeld Politik und notieren Sie sie mit Artikel.

 mons | heit | Par | De | tia | ger | tie | Mehr | Re | tion | po | rung | Bür | kra | ini | mo | tive | 
 Op | si | Par | la | gie | tei | De | tra | ment | tion 

a  die Bürgerinitiative   b            c            
d            e            f            
g            h            
    / 7 Punkte

Name:  

a F A R B I G
b

c

S
d L

e

f I
g S

U
h

i

Lösung: Bilder einer           



TEST MODUL 6 (Lektion 16–18)

123M
en

sc
h

en
 B

1.
2,

 L
eh

re
rh

an
db

uc
h

 6
71

90
3 

©
 2

01
5 

H
ue

be
r 

Ve
rl

ag

 Strukturen 

4  Ordnen Sie zu und schreiben Sie die Verben in der richtigen Form.

 aufpassen + müssen | gewöhnen + müssen | putzen + brauchen | kümmern + müssen | 
 geben + brauchen | machen + brauchen 

a  Meine Firma schickt mich immer wieder für ein paar Wochen nach Thailand. Zuerst  
 musste  ich mich an das Leben und Arbeiten im Ausland  gewöhnen , jetzt gefällt es mir aber 
sehr gut. Die Kollegen sind nett und ich genieße, dass ich keine Wohnung aufräumen und 
sauber              – ich wohne nämlich immer im Hotel.

b  Kannst du bitte meine Katze füttern, während ich im Urlaub bin? Du             
ihr nur Wasser und Futter           . Das Katzenklo            
du nicht           .

c  Meine kleine Schwester ist zehn Jahre jünger als ich. Ich            früher 
immer auf sie           . Meine Freunde            sich nie  
um jemanden           . Das fand ich total unfair.

    / 5 Punkte

5  Ordnen Sie zu. Achten Sie dabei auf die Groß- und Kleinschreibung.

 es regnet | es fällt | geht es | es ist | es ist | es wird | es geht | es ist 

a Sitzt du immer noch am Schreibtisch? Hör doch auf zu arbeiten.  Es ist  ja schon Abend.
b Wie          deiner Mutter? War sie nicht im Krankenhaus?
           ihr schon besser. Danke.
c Glaubst du,          morgen auch wieder? Oder können wir an den See fahren?
   Ich glaube,          schön. Pack die Badesachen ein!
d           mir schwer, jeden Tag konzentriert zu lernen. Und Arno sagt,  

         nicht leicht, die Abschlussprüfung zu schaffen. Puh …
e  Die Sonne scheint und mein neues Lieblingslied heißt:          Sommer in  

der Stadt!
    / 7 Punkte

6  Ergänzen Sie entweder … oder, weder … noch, zwar … aber.

a  Die Lehrerin sagt  zwar , wir sollen alle fleißig sein,  aber  sie ist es ja selbst nicht! Die Klassen-
arbeit hat sie immer noch nicht korrigiert.

b Was für ein Eis möchtest du?
   Hm … Ich nehme        Erdbeere        Schokolade. Ach, Vanille gibt  

es ja auch … Ich kann mich einfach nicht entscheiden!
c Sofia, du hast        dein Zimmer aufgeräumt        beim Spülen  

geholfen. Wir hatten doch klare Regeln!
d Was sagt der Wetterbericht für das Wochenende?
          Sonne        Regen: Es bleibt weiter langweilig Grau in Grau.
e Die Politiker versprechen       , die Steuern zu senken,        nach der 

Wahl machen sie es doch nicht.

    / 4 Punkte
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 Kommunikation 

7  Bildung für Mädchen. Ordnen Sie zu.

 so oft ich konnte | kam bei uns nicht infrage | war es sehr wichtig | Ehrlich gesagt | 
 Das kann ich gut verstehen | wir uns heute gar nicht mehr vorstellen | Es kam mir darauf an 

 Unseren Eltern  war es sehr wichtig , dass meine Brüder eine gute Schulbildung bekamen. 
Dass meine Schwester und ich auf das Gymnasium gehen,              
       . Ich war trotzdem fl eißig in der Schule und war,           
          , in der Bibliothek, wo ich viel gelesen habe. 
                    , später auch als Frau selbstständig sein 
zu können.
                      . Und konnten Sie später, als Sie verheiratet
waren und Familie hatten, weiter arbeiten? Bis in die 70er-Jahre durften Frauen ja nur arbeiten, 
wenn ihre Männer das erlaubt haben.                     , das 
können                     !
Tja, und doch war es so! Aber mein Mann war ganz wunderbar. Wir haben uns schon damals 
beide um Arbeit und Familie gekümmert.    / 6 Punkte

8  Eine bekannte Persönlichkeit. Ergänzen Sie.

August Macke w i   r   d  am 3. Januar 1887 im Sauerland  g   e  b  o   r   e   n . N       der 
S     u    , die er vorzeitig abbricht, beginnt er eine A     b           g 
als Maler an verschiedenen Kunstakademien und -schulen.     t 20     hr     reist er 
nach Paris und lernt die Malerei des Impressionismus kennen, die ihn sehr beeindruckt.
Im S         r 1910 k         sein erster Sohn Walter        W     , 
drei Jahre später Wolfgang. 1911/12 werden seine Bilder bei Ausstellungen der Künstlergruppe 
„Der Blaue Reiter“ gezeigt. Später verlässt er diese Gruppe. Im E           
We    k         kämpft Macke in Frankreich. Er     i       mit nur 
27 Jahren, am 26. September 1914 in der Champagne.    / 7 Punkte

9  Ordnen Sie zu.

 Das sehe ich nicht | Unbedingt | Davon halte ich nicht viel | Das ist doch Unsinn | Ganz meine Meinung | 
 Meiner Meinung nach 

Nach vielen Diskussionen müssen Studierende an deutschen Universitäten 
keine Studiengebühren mehr bezahlen. Was sagen Sie dazu?
a  Keine Studiengebühren mehr für niemanden?  Davon halte ich nicht viel.  So ein Studium 

ist teuer, und viele junge Leute wissen nicht, was genau sie studieren möchten, und pro-
bieren erst einmal aus. Dafür sollten nicht wir alle zahlen.

b  Es gibt zu wenig Hochschuldozenten. Viele Vorlesungen und Seminare sind überfüllt.
               brauchen wir Studiengebühren, um die Lehre zu 
verbessern.

c  Die Lehre verbessern?               ! Nur zeigt die Erfahrung der 
letzten Jahre, dass die Gebühren die Situation der Studierenden gar nicht verbessern. 
Das Geld wird anderswo ausgegeben!
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d                ! Viele Unis durften die Gebühren überhaupt nur 
für die Lehre verwenden. Studiengebühren waren gut, gerade für die Studierenden!

e                 so. Ich fi nde, Studiengebühren fördern, dass nur 
Kinder reicher Eltern studieren. Dabei reden wir seit Jahren davon, dass alle die 
gleichen Chancen haben sollen! Und wer will schon im Studium Schulden machen? 

f               . Es ist gut, dass es keine Studiengebühren mehr gibt.

    / 5 Punkte

 Lesen 

10 Online-Gästebuch einer Sendung

Sie haben im Fernsehen eine Sendung zum Thema „Kind und Karriere“ gesehen. Im Online-
Gästebuch fi nden Sie folgende Meinung. Lesen Sie den Text und die Aussagen. Welche Aussagen 
drücken die gleiche Meinung aus, die Wiebke im Internet geschrieben hat? Kreuzen Sie an.

a Ich fi nde es schlimm, dass viele Frauen kinderlos bleiben. O
b Viele Frauen sagen sich: Zuerst möchte ich ein Kind, die Arbeit kommt danach. O
c Frauen mit kleinen Kindern ist ihre Arbeit nicht mehr wichtig. O
d Es kommt darauf an, dass die Frauen Partner haben, die sie unterstützen. O
e Es wäre schön, wenn Frauen auch früher Kinder bekommen würden. O

    / 4 Punkte

 Schreiben 

11  Schreiben Sie nun Ihre Meinung (circa 80 Wörter).

Machen Sie Notizen zu den Fragen. 
Schreiben Sie dann einen Text.
–  Sind die Frauen bei der Geburt ihres ersten Kindes 

in Ihrem Land eher jung oder alt?
–  Sollten Frauen zuerst Karriere machen oder 

lieber früh Kinder bekommen?
– Wie sehen Sie die Rolle der Männer?    / 6 Punkte
 Gesamt:    / 66 Punkte

Land: …
Alter beim ersten Kind: 20–25 J.
…

26.7. / 7:30 Uhr Wiebke
Die Frauen in Deutschland werden leider immer später Mutter. Viele Frauen mit Universitätsabschluss 
bekommen sogar gar keine Kinder (in Westdeutschland fast 30 %)! Diese Zahlen fi nde ich erschreckend. 
Aber warum ist das so? Frauen haben viel Zeit und Geld in ihr Studium gesteckt und wollen erst einmal 
arbeiten, das ist völlig verständlich. Sie sagen sich: zuerst die Karriere, dann das Kind. Dabei vergessen sie, 
dass sie ja auch mit Kind weiterhin arbeiten und ihre Karriere verfolgen wollen und dass sie auch dann 
Unterstützung brauchen. Meiner Meinung nach ist das Wichtigste, dass Männer und Frauen gleichbe-
rechtigt sind und sich alle Arbeiten (Kinder, Haushalt, Geld verdienen) teilen. In so einer Partnerschaft 
kann man auch schon mit Mitte 20, zum Beispiel während des Studiums, Eltern werden.
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 Wörter 

1  Ordnen Sie zu.

 Landwirtschaft | Sport | berufstätig | Übernachtung | erholen | Gras | treiben | 
 umsonst | Campingplätze | Vieh | dankbar | leisten 

Was ist euch wichtig im Urlaub?

  Ich bin Mutter von vier Kindern und voll  berufstätig . Im Urlaub möchte ich mich einfach  
nur         .

 Ich sitze den ganzen Tag im Büro. Im Urlaub will ich mich dann viel bewegen und  
                 .

  Einen teuren Urlaub können wir uns nicht         . Deshalb zelten wir gern. 
            sind meistens günstiger als Hotels.

Wer          Urlaub machen möchte, kann in der           
helfen.          und Essen sind oft kostenlos, man muss nur mithelfen, zum  
Beispiel          mähen oder das          füttern. Am Ende ist 
man         , wieder ins Büro zu dürfen. ;-)

    / 11 Punkte

2   Ergänzen Sie.

    / 11 Punkte

3  Ergänzen Sie.

a  Im               finden zum Beispiel Fußballspiele und Konzerte statt.
b In der Bäckerei kauft man Brot, Brötchen und anderes      ä   .
c Dr. Schmitz ist bei seinen          nt    sehr beliebt.
d Möchten Sie Ihre Mäntel vielleicht an der G   d r      abgeben? 

Name:  

 Hütte 
Die          

     

Die              

             

      
         

sehr        

eine               

S t a d i o n
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e  Bitte steigen Sie vom Fahrrad. In der    ß     g   z      müssen  
Sie schieben. 

f Habt ihr auch Hunger? Lasst uns doch in diese G           tt  gehen. 
g  Ich gehe gern schwimmen, aber nur im See.  a   en ä      mag ich  

überhaupt nicht! 
h  Das neue  au       s  ist super. Kleidung, Geschenke, Haushaltsgeräte.  

Die haben einfach alles!
i Wo lasse ich jetzt nur das Auto? Ah, da ist ja ein P   k       .
    / 8 Punkte

 Strukturen 

4  Sprichwörter: Bilden Sie Sätze mit je … desto/umso und dem Komparativ.

a  Man hat viel. Man will viel haben.
b  Der Bauer ist dumm. Die Kartoffeln sind groß.
c  Der Berg ist hoch. Das Tal ist tief.
d  Man lebt lang. Man wird alt.
e  Es ist spät am Abend. Die Gäste sind schön.    / 4 Punkte

5  Indem oder sodass? Ergänzen Sie die Sätze.

Reisetipps für heiße Urlaubsregionen:
a  Nehmen Sie eine Reiseapotheke mit,  

(wichtigste Medikamente dabei haben).
b  Vermeiden Sie Krankheiten, (Wasser vor dem Trinken abkochen).
c  Schützen Sie sich vor der starken Sonne, (Sonnenhüte aufsetzen / passende Kleidung tragen).
d  Machen Sie Ausflüge am frühen Vormittag, (zurück sein, wenn die Hitze am größten ist).
e  Entspannen Sie in den ersten Tagen, (sich an das heiße Klima gewöhnen).
    / 4 Punkte

6  Ordnen Sie zu und ergänzen Sie die fehlenden Endungen.

 an … entlang | außerhalb | um … herum | innerhalb | außerhalb | innerhalb 

a  Im Stadtzentrum darf man nicht Auto fahren. Sie müssen  außerhalb  parken.
b  Ich habe den Job bekommen!        ein    Woche muss ich zusagen.
c  Wir sind mit dem Rad von Dresden nach Hamburg gefahren, immer      d   Elbe (f.)  

      .
d Nur der Seiteneingang ist offen. Gehen Sie einfach      d   Kirche       .
e Gibt es denn        d   Parks keine Gaststätte?
f  Leider rufen Sie          unser    Sprechzeiten an.  

Diese sind montags bis freitags …    / 5 Punkte

7  Schreiben Sie Sätze im Passiv.

a das Geschirr in die Küche bringen müssen 
b die Tische sauber machen sollen

a  Je mehr man hat, desto 
mehr will man haben.

a  sodass Sie die wichtigsten Medikamente dabei haben.

a  Das Geschirr muss in die 
Küche gebracht werden.
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c Proviant mitbringen dürfen
d die Lichter ausschalten sollen 

e die Fenster schließen müssen
f die Schlüssel mitnehmen sollen

    / 5 Punkte

 Kommunikation 

8  In der Touristeninformation. Ergänzen Sie die Fragen.

a  Stadtführung durch die Innenstadt (mindestens 10 Personen) … W  i  s s e  n   S i e  ei g e n t  l   i  c h   
 s  c h on, ob die Stadtführung am Nachmittag stattfindet?

b  D          c     S          w             ge ? Wo kann man denn mit Kindern  
gut essen gehen? 

c  Ich würde Sie g          tw          a e .     i       e   d          u     
spezielle Angebote für allein reisende Personen?

d  Ich         e       r          s   , ob der Dom das ganze Wochenende über  
geöffnet ist.

    / 4 Punkte

9  Ordnen Sie zu.

 Das wäre für mich undenkbar | Das finde ich unheimlich wichtig | lehne ich ab 
 Es kommt darauf an, wie man das sieht | kann schon verlangen | Findet ihr das unfair 

 Wir waren am letzten Oktoberwochenende auf einer Hütte. Die Saison war zu Ende und  
die Hütte wurde geschlossen. Wir sollten deshalb mit dem Wirt aufräumen: Meine Frau 
und ich sind aber einfach losgegangen.  Findet ihr das unfair ?
 Ja! Die Hütte hat den ganzen Sommer über Wanderer empfangen. Man          
          , dass auch die Gäste helfen, wenn Hilfe gebraucht wird.
                      . Für euch ist die Hütte wie ein Hotel.  
Und in einem Hotel mithelfen?                   . Aber diese 
Sichtweise              : Die Berghütten gehören Vereinen, das heißt, 
jede/r hilft mit.                          .  
Nur deshalb ist die Übernachtung dort so günstig. Es war falsch, dass ihr einfach  
gegangen seid!

    / 5 Punkte

10 Ergänzen Sie.

Hallo, Leute! Welche Stadt in Deutschland würdet ihr für einen Wochenendausflug empfehlen?

a  Ich finde ja, Weimar ist einer der schönsten Orte in Thüringen und immer einen B    h w  ! 
Man f         t         ein riesiges kulturelles     , sondern auch die 
Atmosphäre einer kleineren Stadt, in der man sich gut erholen kann. Am m       
b         hat mich p       der Besuch von Goethes Gartenhaus. Und     
V      zu Berlin hat Weimar einfach die besten Würste: echte Thüringer Bratwürste. ;-)

b  Ich empfehle euch eine kleine Stadt in der Nähe von München: Landshut. Auf k        
F    v       dürft ihr die „Landshuter Hochzeit“, ein großes Mittelalter-Fest. Landshut  
ist eine kleine Stadt, aber wir haben uns dort keine S       g      t.

    / 6 Punkte
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 Lesen 

11 Richtig oder falsch? Kreuzen Sie an.

 richtig falsch

a Die Übernachtung ist relativ teuer. O O
b Das Hotel empfängt Gäste aus vielen verschiedenen Ländern. O O
c Man muss reservieren, wenn man im Hotel übernachten möchte. O O
d Bettwäsche muss man selbst mitbringen. O O
e Es gibt eine Küche, in der man kochen kann. O O
f Frühstück muss man in der Küche selbst vorbereiten. O O

    / 5 Punkte

 Schreiben 

12  Beantworten Sie die folgenden Fragen und schreiben Sie einen Werbetext für einen Ort 
(in Ihrem Land). Die Ausdrücke im Kasten helfen Ihnen.

 … ist einer der schönsten Orte in … | … hat die nettesten … | Hier fi nden Sie nicht nur …, sondern 
 auch … / sowohl … als auch … | Besonders empfehlenswert ist … | … dürfen Sie auf keinen Fall 
 verpassen / versäumen. | … ist immer einen Besuch wert. | Wenn Sie neugierig geworden sind, dann ... 

– Welcher Ort (in Ihrem Land) ist für Touristen besonders interessant?
– Welche Sehenswürdigkeiten gibt es dort?
– Was kann man erleben (Kultur, Natur, Veranstaltungen …)?
– Was ist Ihr ganz besonderer Tipp?

    / 8 Punkte
 Gesamt:    / 76 Punkte

Herzlich willkommen!
Du bist jung, hast nicht so viel Geld und willst Berlin erleben und feiern. Das Junge-Hotel-Berlin 
begrüßt dich als einen von über 10.000 Gästen aus aller Welt, die uns jährlich besuchen!

Damit sich alle wohlfühlen, bitten wir euch, ein paar Regeln zu befolgen. Vielen Dank!
–  Auch wenn ihr lang feiern wart: Bitte beachtet die Nachtruhe zwischen 22 Uhr und 7 Uhr, sodass 

die anderen Gäste ruhig schlafen können.
–  Wer reserviert hat, reist bitte bis 19 Uhr an. Wenn wir bis dahin nichts von euch hören, vergeben 

wir die Zimmer an andere Gäste. Abreise bitte bis 10 Uhr.
– Handtücher bringt ihr bitte selbst mit, Bettwäsche wird von uns gestellt.
–  Essen zu kochen sowie der Konsum von alkoholischen Getränken ist auf den Zimmern nicht erlaubt, 

bitte nutzt die Gemeinschaftsküche. 
–  Es gibt ein kleines Frühstück mit Selbstbedienung. Bitte räumt nach dem Essen das Geschirr ab und 

wischt die Tische ab. 

Wir wünschen euch einen tollen Aufenthalt in Berlin!
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 Wörter 

1  Politik, Politik. Ergänzen Sie.

a  Ein wichtiges Ereignis im Januar 2002? Die  Einführung  (ifnüuhrnEg) des Euro in  
zwölf Ländern der                    (Euhorpiscäen Unoni). 

b Wir         (rfondre) gleiche Rechte für alle.
c Wer nicht für etwas ist, ist dagegen; er ist ein         (enreGg).
d Der 3.10. ist der            (aoNeiertatinalfg) in Deutschland.
e Die Staaten sollen Konflikte friedlich lösen, also ohne         (tGeawl). 

    / 5 Punkte

2   Ergänzen Sie die Wörter in der richtigen Form.

 Konsum | Strom | Anbieter | Mobilität | verbrauchen | Stecker | Energie | Badewanne 

a  Zahlen auch Sie zu viel für Ökostrom  und         ? Wechseln Sie doch einfach  
zu günstigeren         . Wir beraten Sie gern!

b Busse und Bahnen für Bremen. Wir kümmern uns um Ihre         .
c  Wussten Sie, dass eine volle          etwa 140 Liter Wasser enthält? Duschen  

         weniger Wasser.
d  Was hilft gegen den steigenden Energie      ? Öfter mal den        ziehen!

    / 7 Punkte

3  Ergänzen Sie die Wörter in der richtigen Form.

 Smog | Planung | Abgase | beschließen | erhöhen | Distanz | klagen | Nachfrage 

a  Viele Großstadtbewohner          über  Smog . Grund dafür sind die  
         der Autos.

b  Wer aufs Land zieht, vergrößert meistens die          zwischen Wohnort  
und Arbeitsplatz. Viele Familien          dann, ein Auto zu kaufen.  
Das          die Kosten des Umzugs.

c  Die          nach bezahlbaren Wohnungen in den Städten steigt weiter.  
Das muss bei der Städte         beachtet werden. 

    / 7 Punkte

 Strukturen 

4  Vor 60 Jahren … Schreiben Sie Sätze im Passiv.

Vor 60 Jahren …
a  (Präteritum: die Wäsche – noch – mit der Hand waschen)  

Kaum jemand hatte eine Waschmaschine.
b  (Präteritum: nicht jeden Tag – frisches Brot – kaufen) 

Das Brot hat auch nach Tagen noch gut geschmeckt.
c  (Präteritum: die Kinder – nicht mit dem Auto – zur Schule bringen) 

Wir sind zu Fuß gegangen.
d  (Perfekt: ältere Menschen – nicht ins Altenheim – bringen)  

Alle haben unter einem Dach gelebt.

Name:  

a  wurde die Wäsche noch  
mit der Hand gewaschen.
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a  statt sie im Internet zu bestellen /  
statt dass Sie sie im Internet bestellen.

e  (Perfekt: die Kinder – nicht 24 Stunden am Tag – kontrollieren) 
Wir durften allein spielen.    / 4 Punkte

5   Umwelttipps. Schreiben Sie Sätze mit ohne … zu, ohne dass,  
statt … zu oder statt dass. Es gibt zwei Lösungen.

a  Besorgen Sie Bücher oder Kleidung lieber im Laden, … 
(sie nicht im Internet bestellen)

b  Benutzen Sie eine wassersparende Spül- 
maschine, …(nicht mit der Hand abspülen)

c  Waschen Sie sich, … Duschen ist besser  
als baden! (kein Wasser verschwenden)

d  Nutzen Sie Carsharing-Angebote, … 
(nicht ein eigenes Auto kaufen)

e  So tun Sie Gutes für die Umwelt, … 
(nicht auf Mobilität verzichten)

    / 4 Punkte

6   Wovon Mitarbeiter träumen. Schreiben Sie Sätze mit um … zu.  
Verwenden Sie damit, wenn um … zu nicht möglich ist.

Ich hätte gern …
a  acht Wochen Urlaub, ... (Ich kann lange Reisen machen.)
b  am Freitag immer frei, ... (Meine Kinder können mit mir spielen.)
c  in meinem Büro ein Sofa, ... (Ich kann einen Mittagsschlaf machen.)
d   eine Kaffeemaschine in meinem Büro, ... (Die Kollegen besuchen mich regelmäßig.) 
e  einen Home-Office-Job, ... (Ich kann auch mal zu Hause arbeiten.)
    / 4 Punkte

7  Nach der WG-Party. Ergänzen Sie die Sätze.

a  Es sieht so aus, als ob ... (100 Leute haben hier gefeiert.)  
Aber waren es nur 30.

b  Marie tut so, als ob ... (Sie muss dringend mit einer Freundin telefonieren.)  
Dabei will sie nur nicht helfen.

c  Es sieht so aus, als ob  ... (Wir haben noch gar nicht angefangen.) 
In Wirklichkeit räumen wir schon seit einer Stunde auf.

d  Maik hört sich an, als ob  ... (Er hat noch nie Geschirr gespült.) 
Er soll aufhören zu jammern.

e  Es scheint mir, als ob  ... (Ich habe schon drei Stunden gearbeitet.)  
In Wirklichkeit ist es erst eine Stunde.    / 4 Punkte

 Kommunikation 

8  Ordnen Sie zu.

 hätte ich gern erlebt | mich schon immer fasziniert | Ich wäre gern | 
 war bestimmt | gut vorstellen | muss sehr beeindruckend 

 Ich wäre gern  am 9. November 1989 bei der Öffnung der Grenzen in Berlin dabei gewesen.  
Das                   gewesen sein. Fotos von diesem Ereignis haben  

a  um lange Reisen machen zu können.

a  hier 100 Leute gefeiert hätten.
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                . Fremde haben sich umarmt und zusammen gefeiert. 
Ich kann mir                 , dass für die Menschen an diesem Tag 
ein Traum Wirklichkeit wurde. Auch die Monate davor mit den Montagsdemonstrationen 
in Leipzig … Das                   eine aufregende Zeit. Ja, den Fall 
der Mauer                 !
    / 5 Punkte

9  Ergänzen Sie.

Was tun gegen Stau im Berufsverkehr?

Wenn die Leute mit der S-Bahn in die Innenstädte fahren, statt das Auto zu nehmen, kommen wir 
alle schneller ans Ziel. Niemand braucht mehr im Stau zu stehen.

            al     ich   i       v     . Die Bahnen sind doch jetzt schon 
überfüllt. 

  Ich kann        da     r   u t     e . Jeden Morgen in der S-Bahn zu stehen ist 
schrecklich! @   a       dir         nichts       ?

Meine Meinung     ie      ei        l  e. Wenn immer mehr Leute S-Bahn fahren, 
werden die Angebote angepasst, die Straßen sind wieder frei, die Luft besser.

Bahn oder Auto –          tw         kann  j        das so machen, wie er 
 ö       . Mehr Home-Offi ce-Jobs und weniger Pendlerverkehr – das ist doch die Lösung!

      a . Bleiben wir einfach alle zu Hause!

    / 6 Punkte

10 Ergänzen Sie.

 Meiner Überzeugung nach | besteht kein Zweifel daran | Ist es realistisch | 
 löst mehrere Probleme auf einmal | Sache ist ganz einfach 

    / 4 Punkte

D a v o n

Früher Schulbeginn setzt Kinder unter Druck

Immer mehr Kinder leiden unter Schulstress. 
Viele sagen, dass hängt mit den steigenden 
Anforderungen zusammen.  Ist es realistisch , 
dass die Aufgaben daran schuld sind? 
Wir fragen unseren Experten Dr. Bastian 
Samuel, Kinderarzt:
Für mich als Kinderarzt         
             , dass die 
Kinder vor allem gestresst sind, weil sie so früh 
aufstehen müssen. Schon 6-Jährige müssen 
um 8 Uhr oder früher wach sein und lernen.

                   
     ist das gegen den natürlichen Rhyth-
mus der Kinder. Es macht sie unglücklich und 
krank. Die               
     : Wir müssen den Schulanfang auf 
9.30 Uhr verlegen. Das            
             . Die Kinder 
sind nicht mehr müde im Unterricht und lernen 
besser. So kommen sie auch mit schwierigen 
Aufgaben zurecht. Und gleichzeitig verbessert 
sich ihre Gesundheit.
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A  Gute Luft, gut für 
die Gesundheit der Kinder

 Lesen 

11 Was ist richtig? Lesen Sie und kreuzen Sie an.

a Die meisten Familien mit kleinen Kindern zogen früher von der Stadt aufs Land. O
b Wenn man selbst mit dem Auto zur Arbeit fährt, ist das Pendeln nicht so schlimm. O
c Auf dem Land gibt es weniger Freizeitangebote für Kinder als in der Stadt. O
d Auf dem Land lebt man auf jeden Fall umweltfreundlicher als in der Stadt. O
e  In der Stadt gibt es drei Mobilitätsangebote: den öff entlichen Nahverkehr, 

gemeinschaftlich genutzte Autos und (Lasten-)Fahrräder. O

    / 5 Punkte

 Schreiben 

12  Stadt oder Land? Wählen Sie ein Thema (A, B oder C), sammeln Sie Argumente und schreiben 
Sie Ihre Meinung (circa 80 Wörter).

A  Der Text bei „Lesen“ sagt, dass es Vorteile für Familien bringt, 
in der Stadt zu wohnen. Welche Vorteile gibt es auf dem Land?

B  Die meisten Singles leben in Städten. Warum sollten sie 
aufs Land ziehen?

C   Wo leben Sie? Haben Sie Familie oder nicht? Leben Sie gern dort, 
wo Sie leben? Warum (nicht)?

    / 6 Punkte
 Gesamt:    / 61 Punkte

Kaum ist das erste Kind geboren, zieht es junge Familien hinaus aufs Land. Ein eigenes Haus, einen 
kleinen Garten haben, davon träumen junge Eltern. Das war immer schon so. Doch gilt das auch noch 
heute? Wer seinen Arbeitsplatz in der Stadt behält und jeden Tag dorthin fährt, wird zum Pendler. Und 
Pendeln macht unglücklich, sagen Glücksforscher. Dabei kommt es nicht darauf an, ob man mit dem 
eigenen Auto fährt oder mit öff entlichen Verkehrsmitteln unterwegs ist. Sind die Kinder etwas älter, so 
muss man sie zu Sportangeboten oder zum Musikunterricht in die Stadt fahren. Mama und Papa spielen 
für ihre Kinder den Taxifahrer. Draußen wohnen bedeutet also auch, mehr Zeit im Auto zu verbringen 
(und höhere Kosten für die eigene Mobilität zu tragen). Immer mehr Familien sind sich dieser Nachteile 
bewusst und beschließen, in der Stadt zu bleiben. Dort lässt sich auch ein moderner umweltbewusster 
Lebensstil leichter verwirklichen als auf dem Land, vor allem in Sachen Mobilität:
Ob Bus, U-Bahn oder Straßenbahn – in der Stadt kommt man auch ohne eigenes Auto gut voran. Wer 
hin und wieder individuelle Ziele ansteuern möchte, kann sich bei einem der vielen Carsharing-Anbieter 
anmelden. Wenn man ein Auto braucht, hat man eines. Die laufenden Kosten dagegen hat man nicht. 
Viele Familien fi nden auch Lastenfahrräder interessant. In Dänemark und den Niederlanden waren sie 
nie aus der Mode. Damit kann man Großeinkäufe oder kleinere Möbel transportieren, selbstverständlich 
auch die Kinder und alles, was man für das Picknick am Wochenende im Park benötigt.
Junge Familien, die diese Vor- und Nachteile miteinander vergleichen, bleiben gern in der Stadt. Die 
Frage ist nur: Wo fi nden sie eine bezahlbare Wohnung?




